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Wetter heute: Zeitweise sonnig, erst
am Abend gewittrig. 8 bis 25 Grad

Ein Plädoyer für
Europa vonGabriel
Felbermayr

STEYR. Der in Bad
Hall aufgewachse-
ne Leiter des Wirt-
schaftsforschungs-
instituts Wifo, Ga-
briel Felbermayr,
spricht am Mitt-
woch, 8. Mai, um
19.30Uhr auf Einla-
dung des Museum
Arbeitswelt imRah-

men der Reihe „Nachgefragt“ über
die Zukunft Europas. Anlass ist
sein neu erschienener Essay „Euro-
pa muss sich rechnen“. Moderiert
wird der Abend von Susanne Pol-
linger.

Inflation, Energiekrise, steigen-
de Staatsverschuldung, sinkende
Wettbewerbsfähigkeit, löchrige
Außengrenzen: Der Zustand Euro-
pas wirkt düster. Dazu kommt der
Eindruck, europäische Politik sei
bürokratisch und bürgerfern, ge-
fangen in Streitereien über Vertei-
lungsfragen. Star-Ökonom Gabriel
Felbermayrzeigt inseinerpointier-
ten Analyse Europas, seiner Wirt-
schaft und seiner Rolle in derWelt:
Wir stehen besser da, als viele mei-
nen.

Um aber weiterhin Wohlstand
und Sicherheit zu garantieren,
müsse sich die Europäische Union
auf ihre Kernkompetenzen kon-
zentrieren und das, was sie tut,
besser machen, erklärt Felber-
mayr.
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MinisterinbrachtebeiNationalparktour
Fördertopf mit 27 Millionen Euro mit
Klimaschutzministerin Leonore Gewessler (Grüne) im Nationalpark Kalkalpen: Länder
und Gemeinden können Geld aus Biodiversitätsfonds für neue Schutzgebiete beantragen

kurz vor dem Aussterben steht.
Seit 2018 warte man vergeblich
auf Nachwuchs. Es bedürfe der
dringenden Zusammenarbeit mit
den Bundesländern Steiermark
und Niederösterreich, um eine
Luchspopulation von 25 bis 30
Tieren zu etablieren.

Der Wald-Nationalpark Kalkal-
pen istnebenseinenaltenBuchen-
wäldern, Luchsen und Weißrü-
ckenspechtenbekanntundbeach-
tet für seine Vielfalt an Urwaldre-
liktarten. 41 dieser Reliktarten –
etwa Käfer – konnten bisher nach-
gewiesen werden.

Bei saisonalen Schmankerln in
der Villa Sonnwend tauschte sich
die Klimaschutzministerin am
EndeihresBesuchsunteranderem
mit den Bürgermeistern Kurt Paw-
luk (Roßleithen), Bernhard Rieser
(Windischgarsten) und Christian
Dörfel (Steinbach/Steyr) aus, der
in seiner Rolle als Vorsitzender
des Nationalpark-Kuratoriums
anwesend war. Kurz zusammen-
gefasst lässt sich sagen: Die Ak-
zeptanz des Nationalparks in der
Region ist mittlerweile unbestrit-
tenhoch.DieSorgen, vorallemvor
derRückkehrderWölfe,sindgroß.

VON MARTIN DUNST

MOLLN. Der Biodiversitätsfonds
des Klimaschutzministeriums
legt im heurigen Jahr einen Fokus
auf die Ausweitung der Schutzge-
biete in Österreich. Mit 27 Millio-
nen Euro werden die Errichtung
neuerGebieteunddieAusweitung
bestehender Schutzzonen unter-
stützt. Das gab Klimaschutzmi-
nisterin Leonore Gewessler (Grü-
ne) kürzlich bei einem Besuch im
Nationalpark Kalkalpen bekannt.
Mit dem Geld aus dem Fonds soll
die Artenvielfalt in Österreich
mehr Flächen zur freien Entfal-
tung bekommen. Die Förderung
richtet sich an Länder, Gemeinden
und bestehende Schutzgebiete.
Wichtig für die neuen Flächen ist,
dass dort auch besonders schutz-
würdige Lebensräume und Arten
vorkommen.

Schokoladenseite Steyrsteg
Bei einer Visite im Nationalpark
Kalkalpen, der zu je 50 Prozent im
Eigentum von Bund und Land
steht, haben sich Gewessler und
die Vorsitzende der Biodiversi-
tätsfonds-Kommission Astrid
Rössler kürzlich vonder gutenAr-
beit in den Nationalparks über-
zeugt. Nationalparkdirektor Josef
Forstinger und sein Team zeigten
der Ministerin vom Panorama-
turm auf dem Wurbauerkogel
möglicheErweiterungsflächendes
Nationalparks Kalkalpen in Rich-
tung Warscheneck und Haller

Mauern. Von seiner besten Seite
präsentiertesichderNationalpark
bei Sonnenschein beim Biwak-
platz Steyrsteg entlang der Krum-
men Steyrling. „Unsere Natur ist
einzigartig. Im Nationalpark Kalk-
alpen leben Luchse und die ältes-
ten Buchenwälder unseres Konti-

nents. Diese Vielfalt ist beeindru-
ckend und beweist: Die Umwelt
hat unseren Schutz verdient. Das
geht nur, indemwir ihr Raum und
Rückzugsorte geben“, sagte Ge-
wessler. Wobei dieMitarbeiter des
Nationalparks der Ministerin mit-
gegeben haben, dass der Luchs

Direktor Josef Forstinger (re.) führte die Ministerin durch den Nationalpark. (BMK)

Tavolataa o a
Kulinarikfestival in Steyr und der
Nationalparkregion: 26.Mai bis 16.Juni 2024

www.tavolata.at

GartenLust SchlossWallsee
Die „GartenLust Schloss Wallsee“
wird von Jahr zu Jahr größer und
schöner und gemeinsam mit der
Schlossherrschaft werden immer
neue Möglichkeiten gefunden, das
Gelände möglichst prachtvoll für Be-
sucher und Aussteller zu gestalten.
Es kommen bereits über 130 Ver-
kaufsaussteller in das Habsburger-
Schloss an der Donau und machen
die „GartenLust Schloss Wallsee“ zu
einer der großen Gartenausstellun-
gen Österreichs. Es scheint, als wäre
nun der ideale Zeitpunkt gefunden.
Das Christi-Himmelfahrt-Wochenen-
de mit dem Feiertag vom 9. bis 12.
Mai gibt die Möglichkeit, dieses er-
folgreiche Event viertätig zu ma-
chen, sodass Besucher nun mehr
Gelegenheit haben, dieses zu genie-
ßen.
Die schönen Wiesenflächen vor

dem Schloss werden ebenso komplett
belebt wie die Reithalle und die Innen-
räume im Vorderschloss. Der Vorhof
und der kleine Wiesenhof hinter dem
Vorderschloss bekommen einen eige-
nen Rundweg.

Die Anlage von Schloss Wallsee
lädt ein zum Flanieren, Einkaufen, Ge-
nießen, Informieren und zum ent-
spannten Verweilen. Es ist eine unver-
gleichliche Atmosphäre in dieser
prachtvollen Schlossanlage, die zu
einem völlig anderen Einkaufserlebnis
als in Gewerbegebieten führt. So
macht Einkaufen wirklich Spaß und ist
auch eine gute Alternative zum On-
line-Shopping. Vor allem gibt es Pro-
dukte, die es bei anderen Einkaufsfor-
men nicht gibt.
Geboten wird zudem ein großes

Rahmenprogrammmit Fachvorträgen
von einem Landschaftsgärtner, Infor-
mationsmöglichkeiten an den Stän-
den, Vorträge über das richtige Gril-
len, angenehme Livemusik und ein
großes Kinderprogramm.
Die „GartenLust“ auf Schloss Wall-

see beginnt am Donnerstag, 9. Mai
und dauert bis Sonntag, 12. Mai. Öff-
nungszeiten: Donnerstag bis Sonntag
10–18 Uhr, Tageskarte: 12 Euro |
Dauerkarte: 18 Euro | bis 16 Jahre
Eintritt frei, weitere Infos unter
www.gartenlust.eu.
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